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it Bezug auf meine Bekanntmachung 3 
Ar = . die Stiftung der Geſellſchaft fuͤr 
ae Geſchichts⸗ und Alterthumskunde betref⸗ 
e 


vom izten 


nd, benachrichtige ich diejenigen, welche mir ihren 
eilritt 5 ide, außerordentliche und Ehrens 
mitglieder bereits zugeſichert haben, hiemit, daß der 
hieſige Ausſchuß ſich nunmehr conſtituirt hat, und 
am funfzehnten Juny d. J., als an dem Stiftungs— 
tage der Geſellſchaft und dem Exinnerungstage an 
das Ottofeſt, ſeine erſte allgemeine Verſammlung, 
an welcher auch andere einheimiſche und auswaͤrtige 
Mitglieder Theil nehmen koͤnnen, halten wird. Die 
Herrn Oberlehrer Gieſebrecht und Dr. Boͤhmer ha; 
ben, als die Sekretaire des Ausihufes, nach $.$. 10. 
13. 18. und 23. des Statuts, den Schriftwechſel und 
die übrigen laufenden Geſchaͤfte der Verſammlung 
unter meinem Vorſize und die Herrn 7 5 
Raͤthe Hahn und Schmidt, erſterer die Aufſicht über 
die Antiquitdtenfammiung, und letzterer die Beſor⸗ 
ung des Kaſſenweſens, fo wie der Herr Profeſſor Dr. 
Paſſelbach eine gleich wirkſame Tbeiln a an, den 
Arbeiten des hieſigen Ausſchuſſes gefällig über 
nommen. Der Herr zc. Gieſebrecht wird den Ort 
und die pet der Verſammlung auf desfallſige Ans 
ragen naͤher anzeigen. > 
‘ Die Geſellſchaft zahlt ſchon Jeden ſechszig ordent⸗ 
liche und dreißig außerordentliche und Ehrenmitglie⸗ 
der, und findet auch außerhalb Pommern, viel Theil⸗ 
nahme und Unterſtuͤtzung; ich darf deshalb um ſo 
mehr hoffen, daß ſie zur Belebung des Studiums der 
vaterlandiſchen Geſchichte und des Alterthums in un; 
ferer Provinz weſentlich beitragen werde, und daß 
es meiner Aufforderung, ihre Zwecke hätigft befoͤrdern 
zu helfen, nicht weiter bedarf. 
Stettin, den zıflen May 1825. 
Der Königliche wirkliche Geheime Rath und Ober- 
Praͤſident von . 


Berlin, vom ag. Mai. 

Des Königs Majeftät haben den bei der Koͤnigl. 
Ober⸗Bau⸗Deputation beſchaftigten Regierungs⸗Rath 
Mathias zum Geheimen Ober Baurath zu ernennen 
und das deshalb ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruhet. 


Bei der am 25ſten und aöften d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der sten Klaſſe sıfter Königl. Klaſſen; Loc 
rie, fiel der erſte Hauptgewinn von e , auf 
Nr. 39093: nach Krotoszyn bei Guttmann; = Hauptge⸗ 
winne zu 1 77 Thlr. fielen auf Nr. 65467. und 
71462. lach Königsberg in Pr. bei Burchard und 
nach Loͤwenberg bei Keyl; 2 Gewinne zu sooo Thlr. 
auf Nr. 30480. und 66664. nach Halle a, d. S. amal 
bei Lehmann; a Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 
56340. und 37957. nach Breslau bei Schreiber und 
a re in 3 Urias; 6 Gewinne zu 

auf Nr. 10965. 16798. 43833. 71273. 76471. 
und 81025. in Berlin bei Matzdorff, 280% Be 
Holzſchuher, Coͤln bei Reimbold, Danzig bei Rein⸗ 
hardt, Duͤſſeldorf bei Wolf und nach Lenzen bei Cohn; 
19 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2965. 3272, 6125. 
12440. 15035. 15801. 21762. 27126. 31251: 32359. 355724 
32119. 38207. 43906. 455 50506, 53648. 66089 und 
78494. in Berlin bei Bleichroͤder, bei Borchhardt, 
bei Burg, bei Friedberg, bei Joachim und amal bei 
Mendtheim, nach Barmen bei Holzſchuher, nach Bres⸗ 
lau bei J. Holſchau jun., nach Bromberg bei Schmuel, 
nach Cöln bei Reimbold, nach Danzig bei Rheinharde, 
nach Duͤſſeldorf bei Spatz, nach Mansfeld bei Schu 
nemann, nach Memel bei Kauffmann, nach Minden 
bei Lindenheim und bei Wolfers, nach Stettin bei 
Rolin und nach Groß Strelig bei Schuſter; 44 Ge⸗ 
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 618. 111. 3581, 3613. 
6671. 7661, 10544. 12262. 15167. 18466. 21819. 25845. 
27306. 27941. 28451. 30522. 34807. 39516. 39645. 40070. 
41471, 41504. 41928. 42985. 43228. 45852. 46762. 47713» 
47792. 48511. 501566. 513424 52757: 56163, 56446, 59046. 


U 


% 


59 13, 59930 64685. 68134. 66320. 66683. 68233. und 
72690. in Berlin bei Aſche, amal bei Baller, bei 
Bleichroͤder, bei Burg, bei Goldſchmidt, bei Lewent, 
Amal bei Maczdorff, bei M. Moſer, amal bei Seeger 
und bei B. Wolf, nach Beeskow bei Thieme, nach 
Breslau bei Berliner, zmal bei J. Holſchau jun., 
amal bei Leubuſcher und amal bei Schreiber, Coblenz 
kei: Seeligmann, Danzig bei Rotzoll, Halle a d. S. 
amal. bei Lehmann, Hamm bei Hußfelmann, Königs; 
berg in Pr. amal bei Burchard, bei Falk und bei 


Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 


Brauns, Minden amal bei Wolfers, Neiße bei Jaekel 
und bei Schuck, Reichenbach bei Pariſten, Schweid⸗ 
nitz bei Kuhnt, Stettin bei Rolin, Alt⸗Strelitz bei. 

öwenberg und nach, Tilſit bei Behr; 60 Gewinne zu. 
aco Thlr. auf Nr. 590. 1119. 3909. 42. 5824. 6960. 9172, 
9567. 14069, 14391. 147 14. 15930. 17172, 18524. 20371, 
22873. 23355. 3552. 24224. 26413. 28484. 28872. 31170. 
24605. 35073. 37942. 39429. 40650. 41135. 41300. 41693. 
4203 f. 42734. 42768. 42868. 440%. 47055. 48122. 49417. 


49735. L107 1. 88259. 58554. 61082. 62615. 63334. 63517. 


a ge auf Nr. 


und bei 
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64779. 64929. 68157. 69454. 70643. 7397 76044. 77893. 
79217, 82250.. 82481. 83844. und 85566. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 27, Mai 1825. 3 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie-Direction. 


Berlin) vom zr. Mair. 
Seine: Majeſtaͤt der König. haben dem 
deinnantien. tallmeifter. Bon. der 
Johanntter⸗Orden zu. serleihen: geruhet. 

Se: Maj.. der König haben allergnädigſt geruhet, 
den bisherigen. Hof⸗Rath Paaſche zum Geheimen Hof; 


Koͤnigl. Groß⸗ 
Decken den St. 


Natlh zu ernennen 5 
Se. Mui. er Be den Advokatem bei dem 
hieſigen Rheiniſchen Reviſions und Kaſſations⸗Hofe⸗ 


und Juſtiz, Kommiſſarius im Departement. des Kam⸗ 
imergerichss,, Anton. Sands, zum Juſtiz-Commiſſtons⸗ 
ath zu ernennen geruhet⸗ & 
Se. Maj haben, den. Advokaten bei dem hieſigen. 
heiniſchen Reviſlons⸗ u. Kaſſations-Hofe und Juſtiz⸗ 
ommiffarius im. Departement des Kammergerichts, 
Heintich Wilhelm Gottfried: Reinhardt, zum. Jujtiär- 
Kommiſſions⸗Rath zu ernennen. geruhet.. 


Bei der am 27ften: und: aaffen: d. M. fortgeſetzten 
Ziehung, der sten Klaſfe siſter Königl. Klaſſen „Lot⸗ 
terie, fiel ein Gewinn von sooo) Thlr. auf Nr. 31430. 
nach Ehftrim bei Mäller; x Gewinne zu: 2000 Thlr. 
247 36. und 38847 nach Breslau amal. 

ei Schreiber; 7 Gewinne: zu: 100 Thlr. auf Nr. 
11832. 15290. 22860. 277 39464. 59337. und 77563. 
in Berlim bei Matzdorff, bei Meinhardt und ben M. 
Moſer, nach Halle bei Lehmann, Poſen bei Pape und 
nach Stettin amal bei; Rolinz; 22 Gewinne zu looo, 
Thlr. auf Nr. 11989. 12888. 1$391.. 22317. 27732: 
29606. 327 13. 1 RN Re . 
61176. 63260. 664. 93. 72180; 773475. 82317. 
und 84892. in Berlin bei: Bleichroͤder, bei Raphael! 
und bei B. Simonsſohn, nach Breslau bei Beruner,. 
J. Holſchau Jun. und amal bei Schreiber, Bromberg 
dei George, Exefeld beit Meyer, Danzig bei; Alberei 
dgoll, Halle zmal bei Lehmann. Koͤnigs⸗ 
berg; in Pr. bei. Burchard und bei Hirſch// Memel bei. 


und fuͤr jeden 


z 


Kauffmann, Poſen bei Leipziger, Schweidnitz bei 
Gebhardt, Stargard bei ae Stettin bei 
Karow und nach Waldenburg bei Schügenhofer ; 
48 Gewinne zu soo: Thlr. auf Nr. 3493. 4473. 6288. 
8220: 9030. 9645. 14498. 17913. 18170. 23310. 24626. 
25589. 28475. 30830. 31189. 31528, 34730. 35317. 38337. 
41307. 42817. 40327. 45810. 46173 48067. 51036. 52627. 
52755. 55183. 58040. 58163. 58513. 59196. 60655. 62507. 
63288. 68944. 60057. 70625. 73858. 75680. 78476. 78576. 


78840. 80303. 81059. 84996. und 8138. in Berlin amal 


bei Baller, bei Borchardt, bei Burg, amal bei Joa⸗ 
chim, amal bei Matzdorff, bei Michaelts, — 
Moſer, zmal bei Seger und bei G. Wolff, nach Arns⸗ 
berg bei Nordwald, Barmen bei Holzſchuher, Bieler 
feld bei Honrich, Brandenbur bei Sellow, Breslau 
amal bei Holſchau jun., bei Prinz und bei Schrei⸗ 
ber, Danzig zmal bei: Rotzoll, Drieſen bei Abraham 
und bei. Löwenberg, Erfurt bei Teöfter, Frankfurt bei 
Kleinberg und bei Salzmann, Glogau bei Bamberger, 
Halle zmal bei Lehmann, Hornburg bei Schwabe, 
Koͤnigsberg in % zmal bei Burchhard, Königsberg 
in d. Nm. bei Jacobi, Lenzen bei Cohn, Magdeburg 
bei Brauns, Minden zmal bei Wolfers, Münfter bei 
Lücke, Potsdam bei Bach, Schweidnitz bei Gebhardt 
und nach Stettin bei Rolin; 49 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 761. 2186. 2691. 3430. 3760. 4361. 5735. 7482. 
11144. 11188. 12686. 14775. 19518. 22987. 23606. 23685. 
23948. 24679. 26600. 26756. 27920. 2934 T. 30148. 30795. 
30304. 34683. 34717. 36166. 36356. 37874. 30007. 40461, 
41270. 43012. 43218. 44140. 44906. 50182. 51293. 54335. 
55082. 57757: 6804. 72234. 72981. 73011. 75129. 82035. 
un e, Jiehung wird fortgefegt N 
die * etzt. 
Berlin, den: en . 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Aus den Maingegenden, vom ag. Mai. 

Der Morgen des ısten war für die Winzer im 
Würzburgiſchen und Bambergiſchen, für den Bauer 
fuͤhlenden Menſchen ſchrecklich. Die: 
in der vellkommenſten Pracht geſtandenen Weinreben, 
alle Gattungen von Obstbäumen, der größte Theil 
des Hopfens, ſo wie ein großer Theil des Korns, find 
durch eine, für die Tage dieſes Monats: ungewöhnliche: 
Kälte von a Graden unter dem: Eispunkte, anzlich 
erfroren, ſo daß alle Ausſichten zu einem geſegneten 
Jahre in einem Augenblick vernichtet waren. In 
der Gegend um Nürnberg herrfchte: am ısten Mat: 
eine Kalte, welche faſt alle Hoffnungen auf Baums: 
früchte, und die ſchon gebauten Gartengewaͤchſe vers 
nichtete. Auch um Bairenth fand man, am Morgen: 
nach. dem Tage des heiligen Bonifacius, einen Theil 
der Hoffnungen auf ein beichliches Dbftjahr vernich⸗ 
tet. In den Garten that dieſe Kälte. vielen Schaden. 
Zum Unglück dauerte rauher Nordwind und Dürre: 
fort. Auch die Nacht vom zoften auf den arſten war 
wieder ſehr kalt und es hatte ſtark gereift. 

Nach dem Conſtitutionel verweigert die zum Schwei⸗ 
zeriſchen Canton Genf gehoͤrende katholiſche Gemein⸗ 
de Verſoix, deren Prediger kürzlich wegen ſeines gu⸗ 
ten Einverſtändniſſes mit den benachbarten Proteſtan⸗ 
ten von feinen: Obern entlaſſen worden iſt, fortwaͤh⸗ 
rend die Anerkennung ſeines Nachfolgers und dußert:“ 
ſie werde proteſtantiſch werden, wenn man ihre For- 
derungen nicht hoͤre. 


Wien, vom 15. Mai. ? Der Deſterreichiſche Beobachter enthaͤtt eine von 

Von den hieſigen Staaten darf Niemand die Reiſe dem Dr. G. E. Rum unterzeichnete Berichtigung der 
nach Rom zur Leier des Jubeljahres antreten, der in Engliſchen Blattern enthaltenen Nachricht von der 
ſich nicht vorher über den gehörigen Geldbedarf voll: Ermordung des Kaifers von Birma, oder — wie er 
ſtaͤudig ausgewieſen har. i . dort, nach feinem fruͤhern Titel genannt worden — 

Jetzt, feit Eintritt der Faſten, machen die Faftenpres Königs von Ava. Es wird darin gezeigt, daß die Er; 
digen bei den Redemptoristen, drei Mal die Woche zahlung in den Engliſchen Blaͤttern mehrere under 
von einem gewiſſen Pater Veith gehalten, außeror- kennbare Spuren der rdichtung an ſich trage. 
dentlich viel Aufſehen. Er predigt ungefahr in der 2 
Weiſe von Zacharias Werner. N g ; Paris, vom 21. Mai. 

Die Redemptoriſten ſtammen urſprünglich aus New Man ſpricht ſehr ſtark von Miniſterialberänderal⸗ 
pel und find eine Vereinigung pon Prieftern zur ale gen, die unmittelbar nach der Krönung eintreten ſol⸗ 
denthalbigen Aushuͤlfe in gelſllichen Funktionen, z. B. den. Der Kriegsminiſter würde ausſcheiden und durch 
Meſſe leſen, Predigen, Beichten, Abendmahl ausıheis den Miniſter des Auswärtigen (Baron Damas) er⸗ 
len ic. Vor ungefähr 3 Jahren wurde der Orden ſetzt werden, welcher letzterer den Herzog v. Mont⸗ 
: da von einem gewiſſen Pater Hofbauer geftiftet und morency oder den Fürften von Polignac zum Nach⸗ 
beſtand damals aus ungefahr 7 — 6 Mitgliedern, iſt folger erhalten würde. Eye 
aber jetzt ſchon auf zo herangewachſen. Ihre Klei⸗ Eine zahlreiche und gewählte Geſellſchaft von Pairs, 
dung ist die gewöhnliche Priefter Elerik mit einem wei, Deputirten, Manufakturiſten und ſonſtigen ange⸗ 
ten ſchwarzen Mantel und einem großen, an zwei ſehenen Perſonen (worunter auch Sidi⸗Mahmud, der 
Seiten aufgeſchlagenen Krempenhute, Sie werden Abgeordnete aus Tunis) verſammelte ſich vor eini⸗ 
ubrigens wenig geachtet, za es 950 jo weit, daß man gen Tagen bei Herrn Ternaux in Saint⸗Ouen, um 
fie öffentlich auf der Straße verk öhnt und beſchimpft, die Deffnung der Silo's, oder der unterirdiſchen 
eben weil ſie die außerordentlizzſten Bekehrungen ber Kornbehälter, mit anzuſehen. Dieſe Verſuche, die 
wirken und aus den vornehmſten Standen zu ihnen ſchon ſeit mehreren Jahren fortgeſetzt werden, haben 
übertreten. Schon ſind mehrere Grafen und Adliche das günſtigſte Reſultat gewährt. Korn, das aus 
Spritglieder des Ordens geworden und wor Kurzem den Gruben mit einem Stecher herausgenommen 
haben ſie in gleicher Weſſe, wie es in Frankreich ger ward, war ganz vortrefflich erhalten, obſchon es meh⸗ 
ſchieht, Miſſionen in die benachbarten Gegenden aus, rere Jahre unter der Erde gelegen halte. Die 
geſandt, die unter dem Landvolke großen Erfolg ge. Schichten zunaͤchſt der Erdoberflache waren nur ein 
Babe haben. x DE wenig feucht. Dieſe Aufbewahrungsweiſe iſt alſo der 

Der obengenannte Pater Veith war mit einem Ge, des Magazinirens, die koſtſpielig iſt und dennoch ihr 
halte von 4000 Gulden Silber hier als Profeſſor an- rem Zwecke nicht entſpricht, weit vorzuziehen. Man 
geſtellt, hat aber dieſe Stelle aufgegeben, um in vertheilte bei dieſer Gelegenheit auch . von 

en Orden zu treten. Polenta und „Terouen“, welches kͤnſtlich bereitete 
uebrigens iſt es ein falſches Gerücht, daß die und wohlfeife Nahrungsmittel ſind, deren ſich die des 
Redempforiſten von den aus Rußland vertriebenen mere Klaſſe bedienen kann. Hierauf verkaufte man 
Jeſuiten abſtammen, oder mit ihnen irgend Zufam⸗ mehrere Böcke und Schaafe von den neu angekom⸗ 
menhang haben. Dieſe leben vielmehr, 163 — 170 menen Nacen aus Sachſen und Leiceſter, die indeß 
an der Zahl, ganz getrennt von allen Seſtreichiſchen das Stück zu L bis shundert Franken weggingen, d. 
Erblanden nur precarte iu Gallizien, wo ſie meiſten⸗ h. unter dem Einkaufspreiſe. 
theils von aller Bequemlichkeit des civiliſirten, Aus Paris, vom 22. Mai. 
ſtandes abgeschnitten, und entfernt, beinahe wte Mar, Der General von Jaſtrow, außerordentlicher Bot 
tyrer (2) für den Glauben und die Kirche dulden. ſchafter Sr. Majeftät des Königs von Preußen, um 

Von weltlichen Dingen macht jetzi ein neues Stück bei der Kroͤnung in Rheims anweſend zu ſein, ſo wie 
von Grillparzer: „Ottokars Gluͤck und Ende“ hier der Graf von Löwenhielm, der in gleicher Eigenſchaft 
den meiſten Rumor. Obgleich es von halb 7 bis den König von Schweden repraͤſentirt, hatten vorge⸗ 
halb 12 Uhr dauert, jo iſt dat Haus doch ſtets ge, ſtern Vormittag eine feierliche Audienz bei dem 5 5 
drängt voll, daß die Leute dabei Gefahr laufen ſellen. nige, welcher ihre Anreden mit Anmuth erwiederte. 
Eben fo ſind alle Geſellſchaften in Für und Wider f 5 Nn. 
auf das Heftigſte getheilt. Grillparzer fahrt am Aus Italien, vom 17. Mai. 
beſten; er hat 6000 Gulden Silber an Honorar und Am sten reiſete Mgr. Ancajani, Ablegat Sr. Heil. 
von der Schauspiel Direction und vom Adel erhalten. and deſſen entfernter Verwandter, nach Paris ab, um 

3 . dem Cardinal Croi den rothen Hut zu überbringen. 
Wien, vom 21. Mai. Er wird zu gleicher Zeit dem Dauphin den geweih⸗ 

Se. K. K. Majeſtät haben dem Weinhaͤndler Groß len Degen und Müge überreichen. Dies iſt eine Aus⸗ 
auf die Erfindung : Wachs- und Talglichte mit Stroh- zeichnung, die die Pabſte hohen Prinzen und berühm⸗ 
oder Papiermaſche Dochten zu verfertigen, wovon die ten Generalen erweiſen, die gegen Katzer, Unglaubi⸗ 
Talglichte außer dem Vortheil, daß fie nicht rauchen, ge, oder fonft auch zum Frommen der Kirche, Siege 
nicht rinnen, und keinen üblen Geruch verbreiten, dar on getragen haben. Das legte geweihte Schwerdt 
auch noch insbeſondere den beſitzen, daß fie weit län, bekam 1755 oder 1759 der Defterr. Feldmarſchall Daun, 

er als die gewöhnlichen dauern, indem ein derglei⸗ wegen Vortheile, die er über Friedrich II. von 

en Licht von vier Loth Gewicht zehn volle Stunden Preußen davon getragen. Man vergleiche Ramlers 
brennt, ein zweijähriges Privilegium zu verleihen Ode an Fabius. 
geruht. Ueber die Räumung des Koͤnigreichs Neapel durch 


die Oeſterr. Truppen ſoll noch nichts Definitives be⸗ 
ſchloſſen ſeyn. Sie war zwar anfangs fuͤr den gegen⸗ 
wärtigen Monat beſtimmt, iſt aber wieder verſchoben 


worden. 5 
Trieſt, vom 11. Mai. 

Nach einer an die Aſſecuranz-Kammer gelangten 
Anzeige aus Corfu vom ıgten April, find noch in der 
Mitte des Aprils mehrere Fahrzeuge unter Oeſterr. 
Flagge von den Griechen bei Patra weggenommen 
worden, weil fie angeblich Getreide nach Patra füh; 
ren wollten. Aus dieſem Umſtand ſchließt man, daß 
Patra nicht deblockirt iſt. Privatbriefe vom zoſten 
April aus Zante jagen, daß am gien April ein letztes 
Treffen zwiſchen Ibrahim-Paſcha und den Griechen 
bei Modon ſtattgefunden, wobet die Griechen einen 
entſcheidenden Sie davon getragen haͤtlen. Das 
Geruͤcht von der Einſchiffung Ibrahim, Pascha“ ſcheint 
ſich nicht zu beſtaͤtigen. 


. London, vom 14. Mai. 
In einer Edinburger Zeitung lieft man, aus dem 
en eines Wundarztes bei der Engliſchen Ars 
e gegen die Birmanen, Folgendes: „Dieſer Krieg 
ajt vielleicht der blutigſte, der je gefuhrt wurde. Die 
cannibaliſchen Birmanen geben keinen Pardon; fie 
Freuzigen die Gefangenen, reißen ihnen die 35 
weide aus, und laſſen ſie ſo langſam ſterben. ch 
bedaure, melden zu muͤſſen, daß ſchon viele unſerer 
Soldaten anf dieſe graͤßliche Weiſe ihr Leben geendet 
haben. Wir dagegen tödten die Birmanen bei Tau⸗ 
fenden, und nehmen ihre Verſchanzungen, ſo wie wir 
fie erreichen. Oft bleiben, wenn wir angreifen, 40 
bis so Birmanen unbeweglich ſtehen, halten ſich die 
Augen zu und laſſen ſich erſchießen. Zuweilen kom⸗ 
men ſie in großer Zahl aus den Gehoͤlzen hervorge⸗ 
stürzt, bemächtigen ſich einiger unſerer Soldaten und 
eilen mit ihnen zurück. Vor einigen Wochen fiel eine 
Bombe mitten zwiſchen die Birmaͤnen; etwa zo Maͤn⸗ 
ner, Weiber und Kinder naͤherten ſich dem Mord⸗ 
Werkzeuge, beluſtigten ſich einige Secunden an der 
Nackete, bis die Bombe plagte und alle Umſtehenden 
vernichtete ꝛc.“ 5 j 
Der Cazike von Poyais (der beruͤchtigte Macgre⸗ 
ger) regiert, wie es ſcheint, obwohl er keinen Fuß⸗ 
reit Landes irgendwo noch beſitzt, von Paris aus, 
wo er ſich jetzt aufhält, noch immer feine ehemaligen 
Gebiete guf der Mosquitos⸗Küſte, aus welchen der 
dortige König ihn verjagt hat. Einer feiner Unter 
thanen, d. he der Abentheurer einer, die vorhatten, 
ſich unter ihm niederzulaſſen, wandte ſich jüngit an 
ihn um Schadenerſatz und erhielt die Antwort: „Die 
Regierung Sr. Hoheit werde das Geſuch in Erwa⸗ 
gung ziehen, wenn ihr die erforderlichen Documente, 
um die Richtigkeit deſſelben unterſuchen zu koͤnnen, 
vorgelegt fein wurden.“ Dieſe Staatsſchrift, de d. 
aris den 20. April 1825, war unterzeichnet: „Auf 
efehl Sr. Hoheit, Graf Brachmann, General- Dir 
rector des Departements des Innern.“ 


London, vom 17. Mai. - 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhaufes erſchien 
r. Canning zum erſten Male wieder nach feiner 
rankheit und wurde von mehrern Mitgliedern aufs 
herzlichſte begrüßt. Er uͤberbrachte zugleich drei höchſt 
wicht Actenſtuͤcke, nemlich den Tractat, welchen 


Großbritannien am sten November 1824 wegen Uns 
terdruͤckung des Sclavenhandels mit Sr. Maj. dem 
Könige von Schweden und Norwegen abgeſchloſſen, 
wobei er mit innigem Bedauern erklärte, daß ein 


ähnlicher Tractat, der mit den Vereinigten Staaten 


von Amerika im Gange geweſen, feit dem Antritt 
des neuen Präfidenten abgebrochen worden ſey, da 
diefer, laut officiellen Nachrichten, demſelben entſchie⸗ 
den ſeine Zuſtimmung verweigert habe. Das zweite 
Actenſtück war der Tractat mit Rußland, wegen der 
Grenzen zwiſchen den Großbrittann. und Ruſſiſchen 
Beſitzungen an der Nordweſtkuͤſte von Amerika; das 
dritte der Freundſchafts⸗, Handels- und Schiffahrts⸗ 
Tractat zwiſchen Großbrittannien und den Vereinig⸗ 
ten Provinzen des La Plata Stroms, der mit lautem 
und wiederholtem Beifall aufgenommen wurde. Hr. 
C. ſprach ſehr leiſe, ſo daß man leicht merken konnte, 
daß die Folgen ſeines letzten Krankheitsanfalls noch 
nicht ganz uͤberwunden waren. E 
Geftern wurde im Oberhauſe die Das Leſun 

der Bill für die Emancipation der Katholiken mit 
178 Stimmen gegen 130 verworſen. Graf Liverpool 
erklaͤrte ſich unter andern auch gegen dieſelbe. 


Der Handels- und Freundſchäfts⸗Traktat zwiſchen 


Großbrittannien und der Republik von Buenos⸗Ayres 
hat am ııten d. die Königliche Ratification erhalten 
und die desfallſigen Documente find zu Combe Wood 
zwiſchen dem Geſandten der Republik, Hrn. Rivada⸗ 
via, und Hrn. Canning ausgetauſcht worden. 

Die New- Times enthalten Folgendes: „Mit Bes 
dauern erfahren wir, daß die Hoffnungen des Gene⸗ 
ral⸗Majors Campbell, Beinen baldiger Friedens⸗Vor⸗ 
fhläge von Seiten der Birmanen nach der Schlacht 
vom ısten December, ſich nicht beſtätigt haben. Die 
aus Rangoon zu Calcutta angekommenen Briefe vom 
»6jten December melden nichts davon. Der Feind 
hat ſich von der Sylhet-Grenze gaͤnzlich zuruͤckgezo⸗ 

en und Cachar und Aſſam geraͤumt, ſo daß die Feind⸗ 
3 nur noch auf der Seite von Pegu fork 
auern. 5 


London, vom 20. Mai. f 

Gleich nachdem das Reſultat der Abſtimmung des 
Hauſes der Lords über die Emangipations, Bill bes 
kannt war, legte der Herzog von Suſſex Proteſt ges 
gen die Entſcheidung ein und dle Lords Jerſey, Mob 
land, Ellenborough, Spencer, King, Suffield, Minto 
und Mendys folgten ihm. 5 
Die Ausfuhr Großbrittanniens im vorigen Jahre 
betrug 63 Mill. 225272 Pfd. St. 7 S 
Einfuhr 4 Mill. 729485 Pfd. St. 17 Sh. 


Einem Briefe aus Corfu vom zrten April zufolge, 


hat der Großherr, dem Paſcha von Egyplen auf 
so Jahre die Einkünfte Morea's bewilligt, im Fall 
ihm die Unterjochung dieſes Landes gelingen ſollte. 

Die Verweigerung der Emancipation, fagte die 
Times, ſſt eine förmliche Wortbruͤchigkeit. Sie wur; 
de von Lord Cornwallis feierlich verſprochen, ja von 
Herrn Pitt felbft, als er die Katholiken bearbeitete, 


um ihre Zuſtimmung zur Union zu erlangen. Die 


unter Autoritckt des Herrn Pitt und des Lords Corn⸗ 
wallis, Vicekoͤnigs von Irland, im Namen Sr. Maj. 
Georgs des dritten in Umlauf geſetzten Schriften, 
welche eine Zuſicherung der Emancipation an die 
Katholiken enthalten, find in Jedermanns Andenken. 


hes P. Die 


itt, in welcher er unter den Vortheilen der 

2 5 allen andern die beſſere Ausſicht aufzaͤhlt, 

aus für die Emanelpation ergebe. Und 

dennoch find die Leute, die ſich einer aberglcubigen 

Verehrung für Herrn Pitt rühmen, jetzt die an 

maßendſten, um feine Zuſggen in den Wind zu ſchla⸗ 

n, und wollen dieſen Verrath an den Katholiken 

Irlands zur Fahne und zum Sammelpuntte für Pitt⸗ 
che Grundſätze machen! rt 


; a erinnert ſich der berühmten Rede des 


die ſich daraus 


Newyork, vom 12. April. 1 
Capt. Leslie, führend das Schiff Jupiter, hat Yin 
den Jahren 1822 bis einfchließlic 1855 eine wichtige 
Reise um die Welt gemacht. Nachdem er die Dit 
und hernach die Weſtküſte Amerikas bis an den Ca⸗ 
liforniſchen Meerbuſen beſucht; iſt er mehreremale 
quer äber den großen Hcean gefahren, jedesmal un 
ter einer andern Breite und um das orgehuͤrge der 
guten Hoffnung zurückgekehrt. Er hat die Lage ver⸗ 
. Inſeln genau beſtimmt, einige, die auf den 
Seecharten noch nicht vorkamen, entdeckt und ſich von 
dem Nichtvorhandenſeyn andrer darauf verzeichneten 
überzeugt. Er hat kein Segel und keinen Baum ver, 
loren und nur einen Mann, der, ſich im Golf von 
Californien zu weit vom Schiffe entfernend, eine Beu⸗ 
de wilder Thiere geworden. 


Smyrna, vom 14. April. : 

In Canea (Creta) hat man den 31. v. M. die Nach⸗ 
richt erhalten,“ daß eine aus 9000 Mann beſtehende 
Truppen⸗ Abtheilung von Alexandrien abgeſegelt ſei, 
der man bei Rhodos begegnet, und welche gleich 
falls in Modon landen will. Ein Griechiſcher Capi⸗ 
tain, Amartolo mit Namen, der ſich unfern Athen 
befand und fuͤr einen 8 Anhänger der Griechi⸗ 
ſchen Sache galt, iſt plötzlich zu den Tärken überge⸗ 
gangen. Er hat ſich nebſt zoo Mann in Negroponte 
mit dem Paſcha vereinigt. Einem Briefe von Omer⸗ 
Paſcha's Sekretair zufolge, iſt dieſer mit Odyſſeus den 
often Februar in Livadien eingetroffen. Die Dörfer 
der Umgegend hatten ſich der Pforte unterworfen. 
Auf Scio herrſcht Ruhe; viele geſlächtele Einwohner 
kehren nach der Inſel zurück. Mehrere menge jind 
aus Syra geflohen und haben ſich theils hieber, theils 
nach Scio begeben. Auf den Inſein Tine und Gans 
ER großer Schrecken Die Flotte des Capu⸗ 
dan Paſcha wird in wenigen Tagen von Conſtanti⸗ 
nopel auslaufen. Zwei und zwanzi ſchnellſegelnde 
Ipfariotiſche Briggs, die im Arſenal der Hauptſtadt 
ausgerüftet worden, befinden ſich in dieſer Flotte, 
Ibrahim Paſcha hat, als er vergeblich eine Amneſtie 
bewilligt hatte, einen neuen Streifzug unternommen; 
indeß iſt das Hauptbeſtreben dieſes Feldherrn, die 
Gemürher durch Sanftmuch zu gewinnen. In Raus 
plia fehlt es an friſchem Fleiſche. 


Caonſtantinopel, vom 12. April. 

Nachrichten aus Griechenland zufolge, iſt der neue 
Seraskier Redſchid Paſcha kaum einem Complort ent⸗ 
gangen, welches ein Partheigaänger von Omer Vrio⸗ 
ne, Namens Derwiſch Haſſan angeftiftet hatte. Dies 
pt mit den Griechen äbereingekommen, dem Serass 
Bier mit feiner Escorte in einem Hinterhalt aufzu⸗ 
iguren und aufzuheben, Dieſes wurde aber ver⸗ 


- 


ei und Haſſan, fo wie feine: Mitverſchwornen, 
verhaftet. 

Conſtantinopel, vom 26. April. 
Die en des Soldes an die Janitſcharen 
war am laten ruhig vor ſich gegangen, als am-ı6ten 
d. ganz unerwartet auf Befehl der Regierung, trotz 
dem Eintritt des Ramazans, alle Cabarets und Kaffees 
häuſer geſchloſſen wurden. Gleichzeitig hatte der 
Großvezler den Woſwoden von Galata durch einen 
andern ersetzt, und in Folge dieſer Maaßregeln, Der 
ren Urſache ih das Publikum nicht erklaren konnte, 
verbreiteten ſich die beunruhigendſten Gerüchte. Wei 
lich erfuhr man den Grund dieſer Anordnungen, in 
der für die Janüſcharen und Ulemas beionders trau⸗ 
rigen Nachricht, daß der Thronerbe Abdul Hamid, 
den ſein Vater niemals dem Volke öffentlich hatte 
eigen wollen, an den Blattern geftorben fen: Bes 
kanntlich hatte ihn der Sultan, als an der Epilepfie 
leidend, fir ſtets kranklich ausgegeben. So ſchmerz⸗ 
haft dieſes Ereigniß auch aufgenommen wurde, ſo 
beruhigten ſich dennoch die Türken und kein unange⸗ 
nehmer Vorfall ftörte die öffentliche Ruhe. Der Sul; 
tan, den das Ableben des Prinzen, als eines Gegen⸗ 
ſtandes der Verehrung und Liebe der Zanitfcharen, 
von großen Sorgen befreite, begab ſich unmittelbar 
nach ſeinem Tode ohne Aufſehen in alle Moſcheen, 
um dem Volke feinen Schmerz kund zu geben; allein 
auf die Stimmung der Muſelmänner ſcheint dieſes 
keinen ihm günſtigeren Eindruck hervorgebracht / zu 

haben. Das Leichenbegaͤngniß des Prinzen erfolgte 
re b erdenklichen, feinem Range gebührenden 
Pracht. 

Aus Morea verbreiten ſich die nachtheiligſten Su 
rächte, feit der am 16ten Abends erfolgten Ankunft 
eines Lagen Capitains, der nach Odeſſa je 
und aus den Gewäſſern von Modon kam. Er ja 
in ſeiner Conſulats⸗Kanzelei als Augenzeuge aus, d 
er vor feiner Abfahrt die gänzliche Niederlage der 
10000 Mann ſtarken Egyptiſchen Truppen geſehen ha⸗ 
be, die nächtlicherweile von den Griechen bei Nava⸗ 
rin überfallen und aufgerieben worden ſeyen. Zu 
dieſen Umftänden fügte er die Verſicherung, daß er 
ſelbſt vor ſeiner Abfahrt von Modon auf dem Schlacht⸗ 
felde über die Leichen der erſchlagenen Araber gegan⸗ 
N ſey, und von den Griechen als Andenken einen 

ürfishen erbeuteten koſtbaren Sabel erhalten habe. 
Andere Fraͤnkiſche Schiffe, welche obigem Engl. Ca⸗ 
pitain aus den Gewaͤſſern von Moren Sie erg 
die Ausſage deſſelben ſehr in Zweifel. Sie erklärten 
daß Navarin und Kalamata zwar nicht in die Gewalt 
der Araber gefallen wären, allein daß ſich erſteres! 
4 aus Mangel an Lebensmitteln ergeben müfle 


VBermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Die Bekanntmachung wegen des am 
13ten, ı4ten und ısten d. M. hier abzuhaltenden 
Wollmarkes vom 6. April d. J. iſt bereits in allen 
ins und den bedeutendſten ausländifchen Zeitungen 
zu leſen. Die für den Wollmarkt niedergeſetzte Com, 
miſſton iſt ebenfalls ſchon in voller Thaͤtigkeit, wo⸗ 
von eine in der ea Zeitung erfcheinende Ber 
kanntmachung derſelben den Beweis führen wird. 
Zum Ankauf von Wolle find übrigens ſowohl von 
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gt 


u 
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Kaufteuten, als Fabrikanten des Auslandes nicht nur 
Aae Beſtellungen gemacht, ſondern auch bedeutende 
Accreditide eingegangen; ſo daß es mithin nicht an 
Käufern fehlen wird, und nur zu waͤnſchen iſt, daß 
auf dieſem erſten bieſigen Wollmarkt Wollproducenten 
und Verkäufer genug eintreffen moͤgen, um die Käu⸗ 

fer zu befriedigen. 5 wire 
Berlin. Nach dem einige Tage vor der hohen 
Vermählung J. K. H. der Pringeifin Luiſe, Toch⸗ 
ter Sr. Maj, mit Sr. K. H. dem Prinzen Friedrich 
der Niederlande ausgetheilten Programm erſchtenen 
Abends um 6! Uhr alle Hoffaͤhige Perſonen in Galla 
im Ritterſaale und in den daran ſtoßenden Zimmern 
bis zur Capelle. Die allerhoͤchſten und hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften verſammelten ſich gegen 7 Uhr in dem rothen 
Zimmer Friedrichs J., die Hofſtaaten blieben in der 
boiſirten Gallerie. Als Alle beiſammen waren, ward 
die Krone durch den Geh. Kriegsrath und Teefonier 
Su aus dem Treſor heraufgebracht. J. M. die 
Koͤnigin der Niederlande ſetzten die Krone auf das 
Haupt der Prinzeſſin Braut in Gegenwart der uͤbri⸗ 
geh hoͤchſten Herrſchaften. Nachdem Se. Maj. der 
‚König hierauf den Befehbertheiteharten, 1 
De, 


Zug nach der K. Capelle in Bewegung. 
alt, Graf von der Goltz, den — 8 Marſchalls⸗ 
ſtab in der Hand, eroͤffnete denſelben. Kammerher⸗ 
ren, Cavaliere, Adjutanten und ſonſtige Hofchargen 
gingen voran, worauf dann das hohe Brautpaar folg⸗ 
te. Se. Maj. der weis 1 . M. die Königin 
der Niederlande, JJ. HH. der Kronprinz und 
der Herzog von Cumberland J. K. H. die Kronprin⸗ 
zeſſin, der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Maj.) die 
Erbgloßherzegin von Mecklenburg⸗Schwerin, der 
Prinz Withelm (Sohn Sr. Mai.) die Prinzeſſin Ma⸗ 
riane der Niederlande, worauf alsdann die übrigen 
Prinzen und Prinzeſſinnen aus Königl. Geblüt und 
die ſonſtigen hoͤchſten Herrſchaften folgten. Beim Eins 
tritt in die Capelle wurde das hohe Brautpaar von 
dem Biſchof Eylert und den Hofpredigern Ehrenberg 
und Sack empfangen. Erſterer verrichtete die Trauung, 
und in dem Augenblick, wo das hohe Brautpaar die 
Ringe wechſelte, wurden im Luſtgarten 12 Kanonen 
dreimal abgefeuert. Nach ausgeſprochenem Segen 
begaben ſich die allerhoͤchſten Herrſchaften in die Zim⸗ 
mer Friedrichs J. zuruck, wo das hohe Brautpaar die 
Gluͤckwuͤnſche entgegen nahm. Hierauf ſetzten ſich 
Se. Maj. im weißen Saale mit letzterem an den da⸗ 
ſelbſt unter dem Thronhimmel ſtehenden Spieltiſch, 
und alle Adee Prinzen und Prinzeſſinnen thaten 
desgleichen. Nachdem das Spiel beendigt war, nah; 
men die fämmtlichen allerhoͤchſten Herrſchaften an der 
K. Ceremonientafel im Rirterſaale Platz. Das hohe 
Brautpaar ſaß in der Mitte der Tafel, neben der 
Prinzeſſin Braut Se. Maj. der König, neben dem 
Prinzen Friedrich J. M. die Königin der Niederlande, 
worauf dann die ͤͤbrigen hoͤchſten Herrſchaften nach 
der beſtimmten Ordnung folgten. Die GeneratsLieus 
tenants v. Brauchitſch und Graf v. Schlieffen legten 
die Speiſen vor. Außer der Königl. CeremonienTa⸗ 
fel waren noch s andre Tafeln, an welchen der Ge 
neral, Graf v. Gneiſenau, der Miniſter der ausmwärs 
tigen Angelegenheiten, Graf v. Bernſtorff (aber weil 
S. E. durch Krankheit verhindert waren, der Ober⸗ 
marfchall, Graf Goltz, ſo wie der 'Grand-Maitre de 


J Garderobe, Graf Grote) der Oberkammerherr, 
Fürſt zu Sayn und Wiitgenſtein, und der Setra; 
Adjutant, General⸗Lieutenant von dem Kneſebeck, die 
Honneurs machten. Nachdem Sr. Maf der Wein 
durch den erſten Oberſchenk, Grafen von Neale, übers 
reicht worden war, brachten Allerhoͤchſtdieſelben die 
Gefundheu des hohen Brautpaars aus. Nach aufge⸗ 
hobener Tafel begann der Fackeltanzam weißen Saale, 
zund als dieſer beendigt war, kehrten die allerhoͤchſten 
Herrſchaften in die Zimmer Friedrichs 1. zurück, wo 
son der Oberhofmeiſterin, Gräfin von Truchſeß, das 
Strumpfband ausgetheilt wurde. Die Krone warde 
hierauf durch die erſte Hof- und Staatsdame, Fräu⸗ 
lein v. Viereck, dem Geh. Kriegsrath und Treſorier 
Zencker wieder überliefert und der Hof entlaſſen. f 


Am werwichenen Freitag den z7iten "Mai war bei ; 


Ihro Majeſicht der Königin der Niederlande, nach 


eendigung des Schauſpiels, Souper und Ball, zu 
welchem vierhundert Perſonen eingeladen waren. Die 
Fagade des Ihro Majeſtaͤt der Königin der Nieder 
lande zuſtändigen, unter den Linden belegenen Palais, 
war bei dieſem glänzenden Feſte überaus geſchmack⸗ 
voll in folgender Art beleuchtet: g 
Sehr zweckmaͤßig war die ganze Pracht der Lam⸗ 


pen hauptſächlich auf den von acht Säulen getrage⸗ 


nen Balcon berechnet, weil die nahen Baͤume ohne⸗ 
gie verhinderten, die ganze Fagade zu uͤberſehen. Der 
Raum unter dem Balcon und un 5 den Saͤulen 
war zu einer Laube von friſchem Gruͤn umgeſchaffen 
und wurde nur von ſechs großen milchweißen Glas 
Vaſen, auf welche die Wappen von Preußen und von 
Holland mit durchſcheinenden Farben gemalt waren, 
erhellet. Gerade diefe Dunkelheit kontraſtirte ſehr 
gegen die äußeren acht ganz mit rothen 8 
euchreten Saulen. Auf jeder Seite der Treppe wa⸗ 
ren, wie auch oben auf dem Balcon, Vaſen aufge⸗ 
ſtellt, deren Form wohl zoo ganz kleine orangefar⸗ 
bige Lampen bildeten, und welche einen ganz ausge⸗ 
zeichnet ſchoͤnen Effekt machten. Ueber dem durch 
mehrere Lampen Linien abgetheilten Architrav erhoben 
ſich vier hohe Palmenbdume, deren Stämme durch 
Guirlanden verbunden waren. In der Mitte, zwiſchen 
zwei Palmen und in einem großen Kranze von Nor 
fen, befanden ſich die Buchſtaben F. L., und über 
ſaͤmmtliche vier Palmbaume ſtrahlte, in einer Höhe 
von einigen dreißig Fuß, eine große Krone, welche, 
von allen Seiten gefehen, einen gleich ſchoͤnen Con⸗ 
tour bildete und ſehr künſtlich ausgeführt war. Zu 
beiden Seiten, ebenfalls zwiſchen Palmen und von 
Guirlanden umgeben, prangten die gekrönten Wap⸗ 
penſchilde von Preußen und Holland, ganz oben auf 
dem Geſimſe des Hauſes loderten aus drei Vaſen 
große Flammen empor. 

Alle Fenſter, wohl 30 an der Zahl, waren durch 
Schirme ausgefüllt, welche in oranger Farbe abge⸗ 
tönt geſtrichen und mit Roſenkraͤnzen bemalt waren, 
und dieſe gemalten Füllungen wurden durch verdeckte 
Lampen von unten hinauf beleuchtet, eine Art, die i 
Italien häufig angewendet wird und bei großen Pal: 
täften von beſonderer Wirkung iſt. Die ganze 5 
ſowohl wie die Ausführung war uns bisher neu, in; 
dem es früher hier noch nicht angewendet wurde, Va⸗ 
fen, Baume, Saulen, und überhaupt Figuren dur 
Lampen ſelbſt zu bilden. a 


rer Gedanken 
Ro in den 


un lag een. 
Munderſchöner Hayn, der du im Fruͤhlings⸗Glanze 


prangſt 
Mit der Jugenpſchoͤnheit reizender Fulle, 


Sey mir gegrüßt in der entzückenden Morgenpracht 
Dr den Taubs Gewölben;,; die kühlenden Schatten 


ſtreun; 

Mit den Fruchtbaͤnmen voll des duftigen Schnees; 
it den Demantperlen, die auf den Graͤſern blitzen; 
em Gerduſch, das aus den Teichen jubelt zur Sonne, 

Und mit dem ſuͤßen N — 5 aus den Baum 

0 ipfel 5 3 
ae 
er nicht li ich ni I N 
ch nich liebt, 1 a a 225 

Und wer da nicht das freud⸗ und luſterfuͤllte Herz 

Dankgluͤhend erhebt zum Allvater der Natur 

Nun, deſſen Bruſt iſt mit doppeltem Erze gepanzert 

Und der reinſten, fuͤßeſten ig entbehrt ſein Herz! 

3 Du bift 9 iggaͤnger ein Zeitvertreib, 
em Welt- und Geſch 165 5 ann eine ſtaͤrkende Er⸗ 

holung, 

Ein ſuͤßer Troſt dem ſchwer Gedraͤngten und Leidenden, 


Ein Hebel zu neuer Kraft und im Hoffen ein Anker, 
Dem Kind und Knaben biſt du ein Spiel. und Tum⸗ 


melplatz, 
Ein Feenpallaſt dem ſchwarmeriſchen Jänglinge, 
Ein Auferſtehungstag dem wankenden Greiſe, 
Und dem Kranken die ſtarkendſte, heiterſte Arzenei 
Und entbehren kann er Indiens heilende Kräuter! 


Drumaſey dreimal geſeegnet der treffliche Mann, 


Der zur ſchoͤnen Wirklichkeit ſchuf die erſte Idee! 


Dank, lauter Dank den Manen der Heintz' und 
. Goltdammer 


Und allen Wackern, die dich pflegten und warteten! 
Ol ermannt Euch, ihr guter, vom ſuͤßen Fruͤh⸗ 
e afe 


Und kommet und ſehet, wie freundlich iſt der Herr! 
Und trinket mit durſtigen Zügen des Lebens Balſam. 


Euch Geſundheit, trinkt Freude, und 
Trinkt Euch Geſundh en Bunte, Luft und 


In den Anlagen!? . Undankbarer Nam’ fürs: 

N „ſchöne Ganze! 1 

Im kühlenden Schatten biſt du der Vollendung nahe, 

Und Lustgarten, Freud- und Luſthayn nennt man 
wuͤrdiger dich! 2 


Stettin, am azſten Mai 1825. Lz. 


A; VIS. x 
aus Emigres frangais et aux: Creanciers d’Emiäres. 


„ 1’ Association pour, la. defense légale des, intérets 
Lögitimes. stablie à Paris Rue de Choiseul No, 8. vou- 
Laut faire particiger aux avantages de Son: institution, 
les Emigrés frangais: et les: Greanciers: d’Emigres. qui 
resident hors. de: France, vecevra franc de port et non. 
autrement, les. lettres et les paqusts de toutes, les Per- 
sonnes qui peuvent avoir, des reclamations à faire,, 


comme Emigré, ou Creanoier- d'Emigré. 


Cette Assooiatiom: fut formée en: 182 sous les au- 
spices- des premiers: hommes: de Etat... Le Conseil de 
YAssociation est composé des grands Arocats de Paris; 
Enfin- ce n'est point un bureau d'afſaires; Cest une 
r&union d’hommes: voués à la defense: des Victimes de- 
la Revolution: L’Association: a: pour directeur Mr. le: 
Vicomte de Botherel dont le nom a été sirhonorable: 
ment cit& dans P’histoire de la guerre de la Vendee.. 


Au moment où la loivieht-@’&trepublide, l’Assoeiatiomse- 
fait un devoir de rappeler aux Personnes qui ont droit, 
& lindemnite et qui se trouvent hors de France, que 
leur interet bien entendu veut qu'elles suivent exemple. 
des Emigrés et des Créanciers d’Emigres qnichabitent, 
la France, en se réunissant & Passoeiation qui a été 
formte il y à quatre ans pour la déſensen de leurs 
droits; et: qu'elles avitent de tomber dans les pièges 
qui ne manqueront pas de leur étre tendus par beau- 
coup de Speculateurs. * 

Pour jouir des avantages qu’öffre Association il! 
sulht que ’Emigre ou le Creancier d'Emigré lui fasse 
parvenir franc de port. i 


1. La preure qu'il est:Emigre ou heritier dEmigre 


Nachricht 


an 5 franzöͤſiſchen Emigrirten, und deren Gläubiger. 


Der zu Paris (Rue de Choiseul No, 8.) beſtehende 
Verein zur geſetzlichen a legitimer Ans 
ſprüche, beabſichtigt, die außerhalb‘ Frankreich ſich 
aufhaltenden franzoͤſſſchen Emigrirten ſowohl, als 
die Glaͤnbiger von Ausgewanderten, an den Vor⸗ 
theilen des Inſtituts Theil nehmen zu laſſen. Die 
Emigrirten und Gläubiger von Ausgewanderten koͤn⸗ 
nen ſich unmittelbar ind portofreien Briefen an den! 
Verein, Rue de Choiseul No: 8. wenden. f 
Der Verein wurde im Jahr 1827 unter den Au⸗ 
ſpicten der erſten Staatsmänner gebildett Der Vor⸗ 
ſtand des Vereins beſteht aus den erſten Rechts- 
gelehrten von Paris; es iſt kein Geſchaͤftsbureau, ſon⸗ 
dern eine Vereinigung von Mannern, die ſich der Ver⸗ 
theidigung der Revolutions⸗Opfer gewidmet haben. — 
Direktor des Vereins iſt der Vicomte y. Botherel,, 
deſſen Name ſo ehrenvoll in den Annalen des Vendée 
Krieges glaͤnzt. — 201 3 
Jet, wo das Geſetz eben erſchienens iſt,, macht; es! 
ſich der Verein zur Pflicht, a e 
Er. aufhaltende Judisipuen;. welche Anfprüce auf; 
utſchädigung haben, darauf aufmerkſam zu machen,, 
wie es ihr eigener Vortheil erheiſche, daß ſie dem: 
Beiſpiel der in Frankreich wohnenden Emigrirten! 
folgen, indem fie ſich an den Verein wenden, der 
chon ſeur vier Jahren für die Vertheidigung ihrer 
echte thaͤtig gewirkt hat, und daß fie. ſich wohl 
hüten, in die Schlingen zu fallen, die ihnen gewiß! 
von vielen Spekulanten gelegt werden d rften.— 
Um die Vorzuͤge zu gemeßen, welche der Verein! 
darbietet, bedarf es der frankirten Einſendung nach 
ſtehender Beweisſtäcke, die an den Verein geſandt⸗ 
werden muͤſſen: \ 


1) des Beweiſes, daß der Neklamant in Wahrheit, 


ktrancats. Cette prenre s'&tablie par la declaration 
de trois temoins faite devaut l’autorits locale. 


2. La procuration ndcessaire pour reclämer en son 
nom l'indemnite à laquelle il a droit, en ayant 
soin de designer les biens vendus, ou au moins 
leur Situation. 

3. Les pieces qui seront en sa possession, telles 
qu'actes de naissance, de mariage, de dacds si le 
röclamant est un héritier d'Emigré. Einfin quand 

il ne possédera pas ces actes; il faudra envoyer 

\ des, renseignemens assez positifs pour 2 l’Asso- 
ciation puisse faire. rechercher par ‚les Agens 
qu'elle a dans tous les cantons de la France, 
les pieces qui seront necessaires; pour &tablür les 
Uroits du reclamant. : 

d'une 
ereance, la copie legalisee du titre, le transport si elle 
a changé de mains, et la procuration, pour en reclämer 
le payement seront les pieces. suflisuntes. . 


Lorsqu'il ne s’agiva que du regouvrement, 


Toutes les pieces doivent etre légalisges par auto- 
rité du Pays, et par le Ministre ou le Consul frangais 
le EN voisin, 2 


eil arrivait qu'un Emigre. ou Cröancier d'Emigrs- 


rocuration à Paris, il en enverrait 


eut dejä expedie sa \ 
Association à l’effet de retirer la 


alors une autre à 


première. 
E — — — 


Nous soussignds, charges de la publication de l’avis 
ci-dessus et en meme tems autorisés de l’Association 
& recevoir les réclamations de Messieurs les Emigrés 
ou leurs Creanciers, prévenons les personnes qui se 
trouvent dans le cas à faire des réclamations, que nous 
mous chargerons des transactions, du récouvrement et 
de la liquidation pour leur compte, si veulent bien 
nous confier leurs interets. Stettin, le 21. Mai 1823. 

A. Endel & Maurer. 


die bezeichnete Perſon ſei welches durch die 
vor der Ortsbehoͤrde abgegebene Erklaͤrung 
i en, dargethan werden kann; 
2) der Vollmacht zur Reklamation der Entſchaͤdi⸗ 
ung, nebſt der Bezeichnung der a ee 
Guter, oder wenigſtens deren örtliche Lage; 


3) der Beweisſtuͤcke, die ſich in feinem Beſitze 
befinden, als Geburtsſchein, 5 
und wenn der Reklamant Erbe eines Emigrirten 
iſt, den Todtenſchein deſſelben. 

Sollte er dergleichen nicht beſitzen, fo müßten dem 
Verein fa genaue Nachweiſungen eingefandt werden, 
daß derſelbe durch ſeine in allen Theilen Frankreichs 
unterhaltenen Agenten die benoͤthigten Documente 
nächſuchen laſſen kann. — 5 ? 

Wenn es nur auf Reklamation einer Forderung an 
einen Ausgewanderten ankommt, fo Würde! eine lega⸗ 
liſirte Abſchrift der Original⸗Schuld⸗Dokumente, und 
wenn die Forderung ſich nicht mehr in der erſten 
Hand befinden ſollte, die daruber ſprechenden Papiere, 
nebſt einer Vollmacht zur Einziehung, genügen. 

Alle Beweisſtuͤcke müfen von der Ortsbehörde, und 
von der nächſten franzöſiſchen Geſandſchaft oder dem 
nachſten franzoͤſiſchen Conſulate legaliſirt fein. — 

Sollte ein Emigrirter oder Glaͤubiger eines Ausge⸗ 
wanderten ſchon ſeine Vollmacht nach Paris geſandt 
haben, ſo duͤrfte derſelbe nur eine andere dem Verein 
fenden, um die erſtere ſich ausantworten zu laſſen. 


Mit der Bekanntmachung der vorſtehenden Anzeige 
beauftragt und zu gleicher Zeit von dem Vereine 
ermächtigt, die Reclamationen der Herren Emigrirten 
oder ihrer Gläubiger entgegen zu nehmen, benach- 
richtigen wir Unterzeichnete Diejenigen, welche in 
dem Falle ſein ſollten, Reclamationen zu machen, 
daß wir uns der Beſorgung und Einziehung fuͤr ihre 
Rechnung unterziehen, wenn ſie geneigt ſind, uns 
ihre Angelegenheit zu ve rauen. Stettin den alſten 
May 1825. . Endell & Maurer. 


3 — —Ü—b——— 6Z——! ü — 


# 
Verbindungs⸗Anzeige. a 
Geſtern feierten wir den Tag unſerer ehelichen Verbin⸗ 
dung, welche wir uns beehren, Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 31. May 1825. 
Berta von Grevenig v. Grevenitz, 
geb. Schmeling. Obriſtlieutenant und Brigadier 
N ater Artillerie⸗Brigade. 
. x:. —Tů —— — 
Verlobungs⸗Anzeige. 

Gegen unſere geehrten Verwandten, Freunde und Der 
kannten entledigen wir uns elner angenehmen Mernflich- 
tung, indem wir Ihnen, ſtatt beſonderer Meldung, die 
Anzeige unſerer, an dem heutigen Tage gefeierten Mer; 
lobung ganz ergebenſt widmen, und uns Ihrem freund⸗ 
lichen Andenken hiedurch empfehlen. Stettin den zıfen 

Map 1825. 8 
Emilie Cochoy. Ferdinand Karow, 
Regierungs Kalkulator. 


tags in meiner Wohnung, 


Anzeige. 

Die unentgeldliche Poren Impfung ſetze ich jeden 

Mittwoch und Sonnabend von 10 big 11 Uhr Vormit⸗ 
Pellerſtraße No. 804, fort. 

Henning, Wundarzt. 

ä — 
Bekanntmachung. 

Folgende Briefe find als unbeſtelldar zurückgekemmen: 
1) An den Glaſermeiſter B. Hendel in Cuſtrin mit 
1 Rthlr. 2) An den Herrn J. C. F. Noſenſtengel in 
Frankfurt a. d. O, 3) An den Gaſtwirth Herrn Heick 
in Warſchau. 4) An den Herrn C. G Koſche in Hirſch⸗ 
berg. 5) An den Herrn Salomon Jacob in Schievel⸗ 
bein, 6) An den Heren E. L. Engelbrecht in Demmin. 
7) An den Musketier Friedrich Zerbel in Anclam. 
8) An die Wittwe Frau Hintzen in Uſedom 9) An 
den Kammermuſikus Herrn Kiſtenmacher in Berlin. 
10) An das Univerſitätsgericht in Greifswald. Stettin 
den iſten Juny 1825. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


(giebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 44. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 3. Junius 18286. 


A n ; e ig e n 


Wir balten es für unſere Pflicht bekannt zu machen, 
daß Herr F. w. Weidmann in Stettin zu denjenigen 
unferer Abnehmer ger öct, die keine andere lakirten Waa⸗ 
ren in ihrem Magaun haben, als kur aus unſerer Fa⸗ 
beit. Bei dieſer Gelegenbeit bemerken wir zugleich, daß 

der Herr Bertinetti nur unbedeutende Kleinigkeiten vor 
mehreren Jahren von uns gekauft hat, und daher nicht 
berechtigt iſt, Anzeige machen zu laſſen, daß feine lafirs 
ten Waaren nur aus unferer Fabrik find. Berlin den 
‚ ıflen Juny 1825. 0 Stobwaſſer & Comp. 
—ð—i — * 
und Widerlegung der Bekannt⸗ 
machung des Herrn Michael Friedrich Moritz im azſten 
Stück der Stettiner Zeitung, bemerke ich: daß nach 
Errichtung der gemeinſchaßtlichen Firma, von Moritz und 
Rotö, im Jahre 1822, Stettiner Zeitung No. 56, 58 
und 59, die Unterzeichnung der gedachten Firma, „in fo 
weit es der gemeinſchaftliche Gefchäftsbetrieb erfordert,“ 
beiden Geſellſcha tein contraetmäßig zuſteht, und dies 
ſeit jener Zeit auch von mir, als Betteider der Brenn⸗ 
und DeftitlirrAnftalt von Moritz und Roth geſchehen 
iſt, und bis zum Ablauf drs Contracts geſchehen wird. 
E. w Roth 


Zur Berichtigung 


Wer an dem Unterricht im Sticken, Blumenmachen, 
Schnerdern, Kante nſtop fen, Batiſt ausbeſſern und Stuͤcken 
darin einfegen, welchen ich zu allen Standen des Tages 
erthetle, Theil zu vehmen wunſcht, beliebe ſich in meine 
Wohung, Schuhſtraße No. 860 zu bemühen Privat⸗ 

unden in den ebengenannten, fo wie auch in allen Arten 
Daar Arbeiten, bin ich zu geben erboͤtta, und konnen 
Damen von außerhalb, welche meinen Inrerricht wün⸗ 
ſchen, zu den billigen Bedingungen bei mir Aufnahme 
finden. Dorothea Buſchick. 


Auf Verlangen vieler meiner geehrten Gönner habe 
ich vom iſten dieſes einen Mittagstiſch bey mir ar n⸗ 
girt, es können aber noch einige Herren, ſowohl folche, 
die bey mir im Haufe zu eſſen wünſchen, wie auch folche, 
die ſich das Effen aus dem Haufe polen laffen mohen, 
und bitte ich daber diejenigen, die 
hierauf refleesicen, ſich deshalb Klante 0 bald bey 
1825. > 
C. w. Fromm, Laugenbruͤckſttaße No. 75. 


amtlien konnen auch ihren eigenen Caffee nach Belie en 
25 mir kochen laſſen, wozu Sahne und Milch beſtens 
von mir geliefert werden wird. 
Juny 1825. „Schlingmann, Haus No. 4. 


—— — nennen, 


mu 


Saus verkauf 
Auf den Aytrag der Intereſſenten ſoll das in der 
Wieck zu Poͤlitz No. 197 jetzt No, 80 belegene Haus 


des Baumanns Chriſtian Friedrich Meuſer nebſt 6 Wie; 
ſen und einem Garten, anderweitig im Termine den sten 
July d. J. Vorwittags um ır Uhr, durch den Herrn 
Aufizrat) Brüggemann in Pölitz öffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden zum Verkauf ausgeboten werden. Stettin 
den sten April 1828. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Das Hypothekenweſen von folgenden, unter unſerem 
Jurisdictionsbezük belegenen, der Stadtgemeinde hier 
iugehörigen Gtundttücken: | 

a) der an der linken Seite unmittelbar am Ausfluffe 

der Perſante in die Oſtſee belegenen Maikuhle von 
205 Morgen 77 [1Ruthen, 
b) dem an die Eigenthümsdoͤrfer Bodenhagen und Heu⸗ 
kenhagen und die Amtsdorfſchaften Stoͤkow, Quetzin 
und das ehemalige Domprodſteidorf Tramm grens 
zenden Stadtwalde von 3304 Morg. Magdeburg iſch, 

e) der in der Stadt belegenen ehemaligen Kupferham⸗ 

mer, jetzt Zollpächterwohnung, 2 
fol, dem Antrage des Magiſtrats gemäß, regulirt wer⸗ 


den. Ein jeder, welcher hierbei ein Intereſſe zu haben 
vermeint, und feiner Forderung die mit einer Ingroſſa⸗ 


tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
wird aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den rſten July e., Vormittags 10 Mrz 
angeſetzten Termine bei uns zu melden, und feine etwa⸗ 
0 5 Anſprüche näher anzugeben. Colberg den zien 
1 2. e x r 
g Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
e : 
Das Hypotbekenduch über die Grundſtuͤcke der Stadt 
Boris, nehmlich über die Häoſer, Scheunen, Gärten, 
Aecker und Wieſen, fo wie über die Grundſtuͤcke des 
Kämmereidorfs Eichelshagen, des Vo werks Brederlom, 
der Kaͤmmerei Antheile zu Koͤſelitz und Neuengrape, ſoll 
neu angelegt werden. Alle diejenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben glauben, und ihren Forderungen die 
mit der Eintragung ins Hypothekenbuch verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, werden hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem hieſtgen 
Land⸗ und Stadtgerichte zu melden, und ihre Auſpeüche 
anzugeben. Dabei wird bekannt gemacht, 

1) daß dieſenigen, welche ſich binnen der beſtimmten 
eit melden, nach dem Alter und dem Vorzuge 
hres Realrechts werden eingetragen werden; 

2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 
meintes Realtecht gegen den zten im Pypotheken⸗ 
buche verzeichneten Beutzer nicht mehr ausüben 

nnen; 5 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetta⸗ 
genen Poſten nachſtehen müſſen; daß aber 

4) denen, welchen eine bloße E undgerechtigkeit (Gera 
vitut) zuſtebt, ihre Rechte nach der Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts, Theil 1. Titel 22. §. 16 
und 17. und des Anhangs zum Allgemeinen Lands 
rechte §. 58. war vorbehalten bleiben, daß es ih⸗ 
men aber auch frei feht, ihr Recht, nachdem es 


11555 anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 
zu laſſen N 
Pyritz den asften April 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
PR O CL AMA. 
Wenn über das Vermögen des vormaligen Glaſer⸗Al⸗ 
termanns Johann Michael Pickel der foͤrmliche Coneurs 
sröffaet worden; fo werden biedurch alle und jede, 
welche an deſſen Concursmaſſe Anfprüche und Forderun⸗ 
gen iu haben vermeinen, öffentlich geladen, ſolche in 
nachſtehenden Terminen, als: am roten d. M., oder 
am aten Junius, oder endlich am 16ten Junius 5. 
vor uns auf hieſiger Weinkammer, Nachmittags 2 Uhr, 
gehörig anzumelden und zu befcheinigen, unter dem Rechts, 
nachthelle, daß fie ſonſt damit durch die am a9 ſten Ju⸗ 
nins d. J. in öffentlicher Diät zu publieirende Präcluſto⸗ 
Erke naiß werden präcludire und von der Theilgahme⸗ 
an der gegenwärtigen Pickelſchen Coneursmaſfe gänzlich 
werden ausgeſchloſſen werden. Stralſund, den ten 
May 1825. 8 5 
Vetordnete zum Stadtkammergerichte hieſelbſt. 
Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. ä 
Das der Wittwe Karſtädt und ihren Kindern gemein⸗ 
schaftlich zugehörige Grandſtuck zu Vuhlenſee im Amte 
Pudaglu, aus Haus und Hofgebäuden nebſt 6 Mor: 
gen 36 uthen Acker und Gartenland und st Mor⸗ 
gen 95 Ruthen Wieſen beſtehend, iſt 1600 Rihlr ger 
sichtlich abgeſchatzet und nur mit 10 Nihlr. 26. Gar. 
3 Bi. Grund und Domainen⸗Abgaben belaftet, fell in 
Zermino den ısten July d. J. Vormittags 9 Uhr, im 
Meoe der freiwilligen Subhaffation hieſelbſt von uns 
verkauft werden, was beſitzfaͤhigen Kauſtuſtigen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wied, daß ſie, im Fall eines 
annehmlichen Gebots, den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen 
haben, wern nicht gefenliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen, und die Taxe in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. Swinemünde den 22. April 1825. 
a Königl. Preuß. Juſtizamt Pudagla. 
— — ern 5 u 
Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w 
Auf den Antrag. eines eingerragenen Gläubigers follen 
die hier belegenen Grundſtücke der Buͤrger Liebenow⸗ 
ſchen Eheleute, 
0 das Wohnhaus No. 130, welches 
mit den Pertinenzten . . 1871 Rtlr. 12 Sgr. 
b) der in den Feſtungswerken bele⸗ 
gens Garten, der un LIST 
die am Gteindamm belegene 
Eigenthumswieſe von 17 Pomm. 


Motgen, die u „ 80 ð — . 
® gerichtlich, abgeſchaͤtzt fint, im 


unterm ıgten d. M. 
ege be nothwendigen Guhhaftation einzeln verkaufe 


— £ 


erden, und ift der peremtoriſche Lieltationstermin auf 


den i4ten July e. 5 e 71 — 5 angeſetzt wor⸗ 
g. Alt: Damm den 30 1825. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 
Reiſenden wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß, 
za dem Bau der hiefigem Regobrücke, die Paſſage 
er dieſelbe, vom 1zten Juny bis den fen July d. J. . 
dehemm fein wird. Regenwalde den zien May 1825. 
Der Magiſtrak. 


Aufforderung. 

In Folge erbaltenen Auftrags, bin ich mit der Ge, 
memheits⸗Aufbedung zwiſchen den Güthern Boldom und 
Quisbernow, Belgardſchen Kreiſes, dis zum Abſchluß 
vorgeſchritten, und fordere ich, da das letztgenannte Guth 
ein von Manteuffeln Lehn und der gegenwartige Beſitzer 
ohne kehnsfaͤhige Descendenz iſt, alle diejenigen, welche 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklarung: ob fie bey Vorlegung des 
Separations⸗Rezeſſes zugezogen ſeyn wollen, auf den 
ayſten Juny a c., Vormittags 9 Uhr, in meinem Ge: 
fehäfts + Locale zu Letzig angefetzten Termine zu erſchei⸗ 
nen; widrigenfalls ſie mit keinen Einwendungen gegen 
dieſe Gemeinheitstheilung werden gehört werden. Latzig 
ben Belgard den gien May 1827 

Schmieden, Oeconomie⸗Commiſſarius. 


Vorladung 0 
Auf die von dem Schuhmachermeiſler Schmidt hier 
felo@ gemachte geboriamfie Anzeige, daß ein von dem 
hieſigen Schnei ermeier Rohloff an ihn unter dem sten 
März 1819 ausgefteltes Schulddoeument wegen einer 
Forderung von 780 Nißli, Gold, als unter Vorbehalt 
des laſt und gefahriefen Eigenthumsrechtes ctedituten 
Kaufgeldes, vertohren gesangen, if. ein peremteriſcher 
Termin auf den Funfzehnten July d. J. angeſetzt wor⸗ 
den, wozu alle Anſpruchsharechtigten bey Safe der 
Aus ſchließung und Auflegung enigen Stil ſchweigens 
Morgens 9 Uhr hieſelbß vor Gericht zu erſcheinen, hier⸗ 
durch geladen werden. Gegeben im Stadigerichte zu 
Friedland in Mecklenburg den 27. März 1825. 
£ Das Stadtgericht hieſelbſt. 


£ Jagdvderpacht ung. 

Die Nutzung der kleinen Jagd auf der Feldmark 
Radeckow, zum Gebiet der Stadt Garz gehörig, fol 
auf anderweitige ſechs Jahre, von Trinitatis d. J. ab, 
an den Meistbietenden verpachtet werden. Es iſt hierzu 
ein abermaliger Termin im Forſtbauſe zu Leeſe auf den 
1iten Juny d. J. Nachmittags ven 2 dis 6: Uhr ange 
fest, wo ſich Pach luſttas einfinden und idr Gebot abge⸗ 
ben konnen. Ahlbeck den 12. May 1833 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


Zu vereustioneen auſſerhald Stettin 
Auf Befeol der Koͤnigl. Regierung zu Sieitin ſollen 

auf dem Vorwerke Daarz bey Maſſow am arſten Jung 
d. J., Vormittags 8 Uhr, 2 

14 bis 18 Pferde und Sohlen, 

18 bis 25 Haupt Güſ und Milch⸗Rind vieh, fo mie 

circa 600 Haupt Schaafe und einiges Federvieh, 
oͤffentuch an den Meiſtbietenden gegen gleich haare Zah⸗ 
kung verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiemit eins 
laden. Maſſow den 26, May 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Juſlizamt. 


Auction. 


In der Woche des hieſigen Leinewanbmarktes, als 
Dienkag den arſten d. M. und die folgenden Tage, 
werde ich einen Theil meines Waa en⸗Vorraths darch 
Auetion ven kaufen, als: Kr oͤpſe, kurze und lange com⸗ 
plette Pfeifen, auch einzelne Theile derſelben, mehrere 
Sorten Spiegel, Schuhſchnallen, Taſchen⸗, R'ſier⸗, Fe⸗ 
der und Tiſchmeſſer, Löffel, feine und erd Scheren, 


Ohr- und Fingerringe, Tiſchdecken, Praͤſentier⸗ Teller, 


| 


upf- und Rauchtabacksdoſen, Angelhafen, Spohren, 
re 2 tenmeien, Bohrer, Schub. , Kleider: und 
Mferdebüenw und mehrere andere Artikel, welche ſich 
vorzüglich zum Wiederverkauf eignen mögter. Stargard 
den rſten Juny 1825. Be 

. “ George Sammel Siſcher's Witwe. 


Bekanntmachung 
Das Vurtsfun wird hierdurch benachrichtigt, daß im 
Laufe des Monats . — d. J. der Neubau der hie ſigen 
Schleuſe unternommen und dieß elbe von da ab dis zum 
Spätberdſte für die Schiffahrt geſpertt ſein wird. 


0 . > 5 ü 
Torgelow den 27. May Königl. Preuß. Hüttenamt⸗ 


3 u verpachten. 


Zu Michgelp d. J. (ol die Brauntweiobrenneren, auf 
dem Gute Knierbof beg. 


den Naugardt in A a dan 
unter ſehr annehmlichen Bedingungen verpachtet werden? 
n Keflecrirende Lelſeben ſich bey dem Herrn Amt: 
mann Bachman am Ver pachtungsorte oder ber Grone at 
Comp. in Stertin, große Oderſtraße No. 22, von dem 


Naͤhern zu unterrichten. 


Zu ver kaufe m 

Ein anderthalb Meilen von Stertin delegener, völlig 
ſeparitter, mit gan neuen Gebäuden verſehener Bauer⸗ 
hof von 135 Morgen Acker, meißtens ıfler und ater 
Klaſſe, nebſt rr Morgen Wieſen, bedeutendem Torſnich, 
Holzfreiheit und allgemeiner Dorfshütung, welche eben⸗ 
falls getheilt werden kann, ſoll aus freier Hond verkauft 
werden. — Mo? erfährt man ir Stettin, große Doym⸗ 
ſtraße und Koͤnigsplatz Ecke No. 816, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Mesfinaer Citronen und Apfelfinen in Kiſten und ein- 
zeln, billigt beit A. Ninow & Comp. 


Großen Berger Hering, offeriren 


A. Ninow & Comp. 


1 ilnauer Brunnen bei 
Selter, Eger und Geil Enke. 


Neuen rorliem und weißen: Klee-,„ Franz,. Luzern., 
Franz, Raygras-, Thymothiengras-, ee und Ri- 
gaer Leinfaamen emp ehlt W. Friederici. 


gaer Leinaamen empfehle > 
Baumöhl und Corinthen billigſt ir Bode: 


Aechter Loufſtzna-Toback, in 1 Pfundpaketen, leicht 
und von vorzüglich ſchönem Geruch, aus der Fabrik 
des Herrn Friedr Juſtus in Hamburg, if key mir in 
14 Gr. Cour. zu haben. A. Senschal. 
Laſtadie No. 211. 


— k — — — 

Das neuerſundene und verbeſſerte Glanzwichs pulver 
von Denſtorff, deſſen Unſchaͤdlichkeit und zweckmaͤßige 

wammenfegung. der Herr Ritter, Hoftath und Pro⸗ 
for D. Tremsdorf in Erfurt nach angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen anerkannt und atreſtirt hat, zeichnet ſich vor⸗ 
iüglich dadurch aut: daß es, auf gutem Leder getra- 


Glanz im tiefen Schwarz 
weich und gefchmeidig: 
(haften die 


gen, demſelben den ſchoͤnſten 
giebt, daſſelbe ſehr conſervitt, 
erhält, und mit diefen dewährten Eigen 
größte Billigkeit verbindet, weshald ſolches ſowobt im 
In- als Auslande den Vorzug vor jeder andern Wichſe 
erhalten hat. Das Paguet don # Pfd. Poller 24 Gr. 
alt Courant und iſt mit Gebrauchs Anweiſung nur allein 
zu haben, dey J. T. Soffmeiſter, am Reßmarkt. 


ER An ee BE ERS Be RR 
Neue, das Wachsthum der Haare befördernde ner⸗ 
venſtöckende Pomade, die Keuke 3 Gr. Cour. bey 
J. C. Soffmeiſter, am Roßmarkt. 


Schwediſche Flieſen, um damit zu ı&umen, billi 
Fer. chwediſche Flieſen, u 2 3 9 


Ganz neue Meffina-Eitronen, füge große Apfelſinen⸗ 
in Kiſten und Hundertweiſe auch einzeln, grüne Garten⸗ 
po meranzen, und friſche große Maronen oder Caſtanien 
bey C. . Gottſchalck. 


— — — — — — 
Käſtenhering und ab gelagertes Leinöhl billig bey 
J. Z. Wichmann, Laſtadie Ne 84. 


3 

Beſtes Nuͤboͤl bey Ad. Altvarer, 

Langenbruͤckſtraße No. 88. 
— — - — —-—— . — 
Sausverkauf u ſ w. 

Das Haus No. 69. a. in der Speicherſtraße, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthalt 
7 heitzbare Zimmer, 3 Alkoven, Geſindeſtube, zwei 
Küchen, Speiſekeller und Kammern nebſt zwei Hin⸗ 
tergebäuden mit Remiſen, Böden, Garten und Gar⸗ 
tenſtube, und eignet ſich zur e 
Gewerbes; auch iſt dazu eins Wieſe gehörig. Kauf⸗ 
liebhaber belieben das Nähere im Haufe feldft zu 
erfragen⸗ 5 => 
—— ee 

Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Sonnabend den aten dieſes Monats Nachmitkags 
um 2 Uhr, werde ich die nunmehrs bier einget offene 
Ladung 

Selterſer und Seilnauer Waſſer, Eau de Cologne, 
Moſelwein und Pfeifenthon, 
auf dem alten Packhoe, durch den Mäckler Heren Witz 
ner in Anetion gegen gleich baare Zahlung verkaufen 
laſſen. Stertin den zten Juny 1825. 5 
A. F. wi wißmann 


Große Waaren⸗Auectfon⸗ 

Die in der großen Ritterſtraße No 1180 augefangen 
S u 10 künftiger Woche des 
mal Nachmittags 2 Uhr fortgeſetzt, und werden ins beſon⸗ 
dere zum Verkauf geſtellt: 

Kleider und Meubel⸗Cattune, Baſtards, Ging⸗ 
hame) Mille fleurs, halbſeidene und ſeidene Zeuge, 
Bourre de Soye, ſeidene und Crepon⸗Sbawlis und 
Tuͤcher, Cibcaſſtennes, Merinos, Umſchlagetuͤcher, 
daumwollene St ümpfe, Socken, Bettbezuge und 
mehr dergleichen Artikel“ Zugleich kommen auch 


unbeſchaͤbigte mittlere und feine Tuche in 
ganzen Stücken auch Reſten zur Verſteigerung. 
. Reisler. 


Mittwoch den sten Juny, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe meiſtbietend in oͤffentlicher 
Auction gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: Hold 
und Silber, Sopha, Stühle, Spiegel, Spinde, Waͤſche, 
Kleider, Leinen, Betten u. m. a. 


Oldenburg, vereideter Auetionator. 


Schiffs verkauf 


Im Auftrage der Rhederey werde ich am Donnerſtag 
den ıöten dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, das 
dier am Hofe des Schiffer-Altermann Herrn Wille in 
der Unterwieck liegende Brigſchiff, Friederike genannt, 
28 alte Commerz, oder 92 Normallaſten groß, und bis; 

er vom Capitain C. G. Mantey von Wollin geführt, 
in meinem Comptoir öffentlich an den Meifibirtenden 
verkaufen. Das Inventarium iſt bey mir einzuſehen. 
Stettin den zten Juny 1825. 


C. G. plantico, Schiffs maͤckler. 


Zu vermiethen in Stettin. N 
Schuhſtraße No. 861 iſt parterre eine freundliche 
Stube nach vorne heraus zu vermiethen. 
— — —— — L—M 
Moͤnchenſtraße Nr. 467, nahe am Roßmarkt, find 
in der 2ten Etage 2 mit einander verbundene Stu: 
ben, ı Kammer, Kuͤche, Holzſtall und 1 gewoͤlbter 
Keller, zum iſten July zu vermiethen. 


— —ñ3—œäͤ— — 


Eine in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegene 

Parterrewohnung, beſtehend in vier Zimmern, Kuͤche, 
Keller, Holzgelaß und Stallung auf zwei Pferde iſt 

zu vermiethen. Nähere Auskunft in der Erpedis 
tion dieſer Zeitung. 


Zu Michael iſt in der zten Etage, Breiteſtraße No. 
13, ein Quartier von 2 Stuben, helle Küche, Mädchen⸗ 
ube und Holikeller, an einen ſtillen Miether abzulaſſen. 
Eine Stube mit auch Meubel iſt am Marlenthor 

Mo 30 ſogleich zu vermiethen. 5 


Die zweite Etage meines Hauſes am grünen Parade⸗ 
plaß No. 522, von vier Stuben, einem Eutree, Schlaf, 
cabinet nebſt Küche und Kammer, Holt und Keller, 
raum, kann zum ıflen Oetober e. an einen ruhigen Mies 
ther überlaſſen werden. Bierſchenker Wolff. 


Frauenſtraße No. 920 iſt eine Stube und Kammer 
mit Meubel an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


— — —üZüU— 
Auf der großen Laſtadie No. zır if eine freundliche 
Wohnung mit Meubeln und Betten, im aten Stock nach 
vorne heraus, beftehend in einer Stube von zwel Fen⸗ 
ſtern Fronte und einem daran hängenden Cabinet von 
Seat auch ein Pferdeſtall, zum afen July zu 


Ju vermiethen auſſerhalb Stettin 

Ich habe für Badegaſte zwei gute Logis in meinem 
Hauſe am Markt billigſt zu vermiethen, und befindet ſich 
bei dem einen eine Küche, Speiſekammer und ein Keller, 
auch ein Wagenſchauer und Stallraum fuͤr drei Pferde; 
das ziveite beſteht in einer fchönen Sommerſtube. Ich 
erſuche Liebhaber dazu, ſich deshalb in portofreien Brie⸗ 
fen an mich zu wenden. Swinemünde den asiten May 
1825. Ci. F. witſche lenior. 


In Prenzlau No, 538 iſt in der beſten Gegend 
eine lebhafte Materialhandlung nebſt Wohnung zu 
Michgely d. J. billig zu vermiethen. Miethsluſtige 
belieben ſich baldigſt bey den Herten Miller & Lübcke 
in Stettin zu melden. g 


—— — —— — nn 
Bekanntmachungen. 


Eine große Quantitat friſcher diesſaͤhtiger Füllung 
Pülnaer:, Bitter, Eger⸗, Sauer⸗, Satdcchuͤtzer und 
Marienbader Kreutzbrunnen iſte mie in Commiſſton gez 
ſchickt, wo felbige Sorten Brunnen in einzelnen, ganzen 
und halben Krügen, auch in Kiſten von zo Krügen zu 
einem vorgeſchriebenen Preiſe zu haben find, auf eine 
Kiſte findet eine Verguͤtigung ſiatt. Dorck. 


Ganz reine geſiebte buͤchne Aſche kauft 
Aug. Bode. 


Von Einem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Polizei- Directorio 
bief lbſt als Geſindemaͤklerin befugt, empfehle ich mich 
in dieſer Hin ſicht den geehꝛten Herrſchaften ganz erge⸗ 
beaſt mit der Bitte, mich mit gültigen Aufträgen zu ber 
ehren. Auch Dienſtboten, welche ſich an mich wenden 
wollen, werden das in mich geetzte Zutrauen gerechtfer⸗ 
tigt finden. Stettin den 18. May 1825. 

Verehel. Charlotte Kraft, Fiſchmarkt No. 959. 
Wieſenvermiethung. 

Eine am Dunſch im zweiten Schlage belegene ganze 
Hauswieſe und eine an der Reglitz jenſetis des Block⸗ 
hauſes liegende halbe Hauswieſe iſt ſogleich iu vermie⸗ 
then. Wo: wird die Expedition dieſes Blattes gefül, 
ligſt nachweiſen. 


— —— —— — 
Eine gute Wieſe an der Zichoſchen Bahn, im zweiten 

Schlage, iſt zu vermiethen. meißner, x 

Laftavie No. 233. 


P LPPDIDDDDRDO DD, 
8 Garten» Verkauf. 0 
§ Ein zum Nutzen und Vergnügen angelegter 8 
§ Garten in Neu-Pomerensdorff, groß 4 Morgen 8 
$ 37 [IRuthen, enthaltend viele tragbare Dbft: $ 
s baͤume, Spargelbeete ıc., mit Zaun und Hecken 8 
s umgeben, iſt, incl. einer bedeutenden Parthey 8 
5 Bauholz, zu verkaufen. Der jährliche Canon 8 
8 betraͤgt nur 19 Rthlr. 12 Sgr. Nach Umſtaͤnden 8 
s kann das ganze Kaufgeld darauf ſtehen bleiben. $ 
5 Nähere Nachricht Schuhſtraße No. 855 in Stettin. 8 
D erer 


